
18. Sitzung des „Ständigen Arbeitskreises Fandialog im HSV“ (SAF) 

am 17.09.2015 im Volksparkstadion Hamburg 

 

Anwesend: Fanvertreter: Martin Oetjens (AL Supp.-Club), , Katrin Wiesner, Claudia Fuchs, , Jens Kuzel, , Jannik Paeth, Paul-Gerhard Gerle, 

Olaf Kuzel. HSV-Fanprojekt: Genèvieve Favé. HSV: Dietmar Beiersdorfer, Fanny Boyn, Joachim Ranau, Cornelius Göbel 

Entschuldigt: Daniel Röper, Olaf Fink, Timm Merten, Claudia Dreißigacker, Dustin Seyfarth, Mathias Helbing (AL Supp.-Club) 

Protokoll: Cornelius Göbel 

 

• Top 1: Begrüßung und Einleitung durch Joachim Ranau 

- Didi Beiersdorfer und Joachim Ranau begrüßen die anwesenden Teilnehmer_Innen, die sich im Anschluss vorstellen. 

• Top 2: Moderation der Sitzung und Vorstellung der Tagesordnung durch Joachim Ranau 

- Das Protokoll wird per Mail verabschiedet, Änderungen werden  bis Freitag, den 25.09. entgegen genommen. 

• Top 3: 2,5 Jahre SAF – eine Bilanz 

Zu den Fragestellungen Zusammenarbeit, Zielerreichung, Zufriedenheit, Verbesserungswünsche und Tagungszeitraum findet ein 

Bilanzierungsgespräch über die letzten 2,5 Jahre SAF statt. 

 Positiv:  

o Guter Austausch 

o Vielfältige Meinung 

o Gute Zusammensetzung der Mitglieder 

o Miteinander nicht Gegeneinander 

o Erhöht die Möglichkeit, von anderen Themen zu erfahren 

o Bereicherung für andere Abteilungen innerhalb des HSV 

o Großer Elan sich für Fanbelange einzusetzen 

o Zwischenmenschlich eine gute Arbeitsatmosphäre 

o Die Möglichkeit andere Perspektiven wahrzunehmen 

o Einige Erfolge zu verbuchen, Lautsprecheranlage, Ticketpreise, etc. 

o Tagungszeitraum gut 

 Negativ 

o Einige Themen wurden in der Vergangenheit nicht gut versorgt bzw. gab es keine Rückmeldungen über den aktuellen 

Stand. 

o Defizite in der Kommunikation am Beispiel der OFC-Reform  

o Zu wenig Transparenz bei einigen Themen 

o Zum Teil fehlende Rückmeldung auf mündliche Anfragen 

o Erste Amtszeit zu wenig erreicht 

o Zu lange Bearbeitung von Anfragen 

 Verbesserungspotentiale 

o Bekanntheitsgrad erhöhen  Facebook Seite, Artikel in HSV-Live, hsv.de Mailadresse 

o OFCs außerhalb von Hamburg besser und gezielter unterstützen 

o Anfragen schriftlich und mit Frist einreichen 

o Noch kritischer mit den Themen auseinandersetzen 

Die zweite Amtszeit wird von den Teilnehmern deutlich konstruktiver und wirksamer wahrgenommen. Insgesamt fällt die SAF-Bilanz über 

die letzten 2,5 Jahre kritisch aber optimistisch aus. 

• Top 4: Abbau der Stadionuhr – Antrag an den SAF 

Antrag eines OFCs über den Abbau der Stadionuhr liegt der Fanbetreuung schriftlich vor.  

Der SAF befindet über den Antrag.  

Antrag   

 Dem Antrag über den Abbau der Stadionuhr wird einstimmig abgelehnt. Keine Enthaltungen 

Begründung: 

 Wichtiges Symbol für den HSV und die HSV Fanszene 

 Auch in Zukunft ein wichtiges Symbol für die Bundesligazugehörigkeit 

 Wichtiges Potential, auf das die HSVer stolz sind. 



 Die Uhr könnte modifiziert werden, z.B. eine dritte Stelle einfügen, verschiedene Zeitintervalle einführen. 

Top 5: Fanreiseverkehr („Bahngipfel“) 

Auf Grund von Störungen, Sachbeschädigungen und Straftaten durch HSV-Fans während der An- und Abreisewege zu HSV-Auswärtsspielen 

mit den unterschiedlichen Bahnanbietern (DB, Metronom), wird es ein zeitnahes Zusammentreffen zwischen Vertretern der Deutschen 

Bahn, Metronom, Bundespolizei sowie Vertretern des HSV geben. Ziel soll es sein, Perspektiven auszutauschen und mögliche 

Lösungsentwürfe für die Zukunft zu erarbeiten. Die Fanbetreuung wird in der Novembersitzung davon berichten. 

Top 6: Neuwahl Sprecher/Aufnahme neuer Mitglieder 

Daniel Röper stellt den Antrag, sein SAF-Mandat als auch sein Sprecheramt bis zur Sitzung im Januar ruhen zu lassen.  

 Das SAF – Mandat kann bis Januar ruhen. 

 Die Frage des Sprecheramts wird auf der nächsten Sitzung geklärt. 

Die neue Ultragruppierung bestehend aus Ex-CFHH-Mitgliedern beantragt einen zusätzlichen Platz als Ultragruppierung im SAF.  

 JR lädt einen Vertreter für eine Vorstellung ihrer Gruppierung in die nächste SAF-Sitzung ein, erst im 

Anschluss wird über eine Aufnahme entschieden. 

Olaf Kuzel wird als Abgesandter des Arbeitskreis „Fans mit Behinderung“ aufgenommen.   

 Top 7: Aktuelles/Verschiedenes/Infoblock 

Infotische: Nach Antrag aus dem SAF, werden vom Stadionmanagement zum Heimspiel gegen Frankfurt Infotische auf der Ebene 4 

zwischen dem Stand vom Fanprojekt und Supporters Club aufgestellt. Der Infostand wird bei dem Spiel gegen Frankfurt von Nordtribüne 

e.V. genutzt. Perspektivisch wird die Verwaltung der Tische über die Fanbetreuung laufen und das Nutzen der Flächen muss entsprechend 

angemeldet werden. 

Lagerräumlichkeiten: Das Bereitstellen von Lagerräumlichkeiten wird momentan seitens der Fanbetreuung und Stadionmanagement 

geprüft.  

Öffentlicher Auftritt SAF:  Die SAF-Mitglieder möchten perspektivisch proaktiver und sichtbarer für Fans im  Internet via Facebook präsent 

sein. Cornelius Göbel prüft eine mögliche Umsetzung bis zur nächsten Sitzung. 

OFC-Feier: Insgesamt von allen Beteiligten ein positives Fazit bezüglich der Feier.  

Stimmungsblock: Die Fanbetreuung wird in den nächsten Tagen ein Mailing an die Dauerkarteninhaber im Block 24A schicken um nochmals 

über den Ausruf „Stimmungsblock“ hinweisen und für mögliche Sichtbehinderungen durch z.B. Schwenkfahnen zu sensibilisieren. 

Bild/Hermes/DFL-Aktion für Flüchtlinge am WE 18.-20.9: Die Mitglieder des SAF kritisieren einhellig die Beteiligung des HSV an der von der 

Bild-Zeitung gesponserten Aktion „Refugees Welcome“, in der ein entsprechendes Logo auf allen Spielertrikots der 1. und 2.Liga getragen 

wird. Besonders die Beteiligung/Partnerschaft der Bild wird kritisch gesehen, da diese in ihrer Berichterstattung in den letzten Jahren sich 

nicht gerade durch die Mitwirkung an einer herzlichen Willkommenskultur ausgezeichnet hat bzw. sogar Ressentiments gegen 

Asylbewerber mit geschürt hat. Beiersdorfer nimmt die Kritik zur Kenntnis, verweist aber darauf, dass der HSV die gemeinsame Botschaft 

dieser Aktion vom deutschen Profi-Fußball als wichtiger erachtete, auch wenn er die geäußerte Kritik durchaus nachvollziehen kann. 

Die nächste SAF-Sitzung findet am 15.10 um 17.30 Uhr unter dem Vorsitz von Frank Wettstein statt. 

 


